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Satzung der Stadt Bamberg
über die Aufhebung des kommunalen Abstandsflächenrechts vom 25. März 2026

Die Stadt Bamberg erlässt aufgrund 
von Art. 81 Abs. 1 Nr. 6 der Bayerischen 
Bauordnung (BayBO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. August 
2007 (GVBl. S. 588, BayRS 2132-1-B), die 
zuletzt durch § 2 des Gesetzes vom 23. 
Dezember 2025 (GVBl. S. 657), durch § 
4 des Gesetzes vom 23. Dezember 2025 
(GVBl. S. 667) und durch § 3 des Gesetzes 
vom 23. Dezember 2025 (GVBl. S. 699) 
geändert worden ist, und Art. 23 Satz 1 der 
Gemeindeordnung (GO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22. August 
1998 (GVBl. S. 796, 797, BayRS 2020-1-1-I), 
die zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 23. 
Dezember 2025 (GVBl. S. 637) geändert 
worden ist, folgende Satzung:

Inhaltsübersicht:
§ 1	 Aufhebung des kommunalen Ab-

standsflächenrechts
§ 2 	In-Kraft-Treten

§ 1
Aufhebung des kommunalen Abstands-
flächenrechts

(1)	 Die Satzung der Stadt Bamberg über 
abweichende Maße der Abstandsflä-
chentiefe (AFS vom 20. Januar 2021) 
wird durch diese Satzung aufgehoben.

(2)	 Gleichzeitig tritt jedwede andere Ab-
standsflächensatzung auf dem Gebiet 
der kreisfreien Stadt Bamberg außer 
Kraft.

(3)	 Örtliche Bauvorschriften über von 
Art. 6 der Bayerischen Bauordnung 
(BayBO) abweichende Maße der 
Abstandsflächentiefe, die durch Be-

bauungsplan oder, soweit das Bauge-
setzbuch dies vorsieht, durch andere 
Satzungen nach den Vorschriften des 
Baugesetzbuchs erlassen worden sind, 
bleiben hiervon unberührt und gelten 
fort.

§ 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 2. Mai 2026 in 
Kraft. 

Bamberg, den 26.03.2026
STADT BAMBERG

Andreas Starke
Oberbürgermeister

Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplanes  
mit integriertem Landschaftsplan der Stadt Bamberg
-	 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
-	 Unterrichtung der sonstigen Interessensverbände und Organisationen im  
	 Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
02.12.2025 den Vorentwurf des Flächen-
nutzungsplans mit integriertem Land-
schaftsplan für die Gesamtstadt gebil-
ligt, sowie die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 (BauGB) 
und die Unterrichtung der Träger öffent-
licher Belange gemäß § 4 Abs. 1 (BauGB) 
beschlossen.

Ziel der Planung
Der Flächennutzungsplan bildet die 
planerische Grundlage für die räumliche 
Entwicklung der Stadt Bamberg. Flä-
chenhaft werden die unterschiedlichen 
Nutzungen (Wohnen, Gewerbe, Gemein-
bedarf, Verkehr, Grün, Landwirtschaft, 
Wald) für die Gesamtstadt dargestellt. 
Als vorbereitender Bauleitplan ist der 
Flächennutzungsplan mit integriertem 
Landschaftsplan behördenverbindlich 
und dient als Grundlage für Bebauungs-
pläne. 

Im Sinne einer nachhaltigen Stadtent-
wicklung setzt die Fortschreibung des 
Flächennutzungsplans mit integriertem 
Landschaftsplan auf den Grundsatz „In-
nenentwicklung vor Außenentwicklung“. 
Die Bebauung von Flächen innerhalb 
des Siedlungszusammenhangs soll 
grundsätzlich priorisiert werden. 
Eine Arrondierung der Wohnbauflä-
chen am Stadtrand wird im Vorentwurf 
nur sehr behutsam vorgenommen. Im 
Flächennutzungsplan-Vorentwurf wer-
den zusätzliche Gemischte Bauflächen 



3AMTSBLATT Nr. 5/2026 2. April 2026

BEKANNTMACHUNGEN

/ Urbane Gebiete dargestellt. Aufgrund 
der zulässigen Funktionsmischung von 
Wohnen und nicht störendem Gewerbe 
ermöglichen sie, flexibler auf sich än-
dernde Bedarfe zu reagieren und stellen 
ein großes Potential für die Stadtent-
wicklung dar.

Der Schwerpunkt der Siedlungsentwick-
lung liegt auf den ehemaligen „Sonder-
bauflächen für militärische Anlagen“ 
(Konversionsflächen), die sich perspek-
tivisch aufgrund ihres Gebäudebestands 
für eine Ausweisung als Wohnbauflä-
chen, Gemischte Bauflächen oder als 
gewerbliche Bauflächen eignen. Zusätz-
liche gewerbliche Bauflächen werden im 
Vorentwurf des Flächennutzungsplans 
in der Südflur und im Bereich der ehe-
maligen MUNA neu dargestellt. 

Der Vorentwurf des Landschaftsplans 
lenkt durch seine neue Darstellung den 
Fokus auf die vorhandene und vorgese-
hene Nutzung der Grün- und Freiräume 
im Außenbereich.
Innerhalb der Siedlungsflächen werden 
vorhandene und geplante Grünflächen 
dargestellt und neue Inhalte ergänzt, die 
den Herausforderungen des Klimawan-
dels Rechnung tragen.

Das Ziel der Gesamtfortschreibung ist, 
die prognostizierten Flächenbedarfe mit 
einer nachhaltigen, flächensparenden 
Siedlungsentwicklung in Einklang zu 
bringen.

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
02.12.2025 den Vorentwurf des Flä-
chennutzungsplans mit integriertem 
Landschaftsplan für die Gesamtstadt 
gebilligt, sowie die Durchführung der 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 1 (BauGB) und die 
Unterrichtung der Behörden und der 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 1 (BauGB) beschlossen.

Die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit an der Gesamtfortschreibung 
des Flächennutzungsplans mit integrier-
tem Landschaftsplan in Form einer In-

ternetveröffentlichung unter folgendem 
Link 
https://www.bamberg.de/cgi-bin/ba-
seportal.pl?htx=/abv/uebersicht_neu
und eines Aushanges (Unterrichtung) 
mit Gelegenheit zur Äußerung und Erör-
terung. Diese findet in der Zeit von

Montag, 13. April 2026
bis einschließlich
Freitag, 22. Mai 2026

beim Stadtplanungsamt der Stadt Bam-
berg, Untere Sandstraße 34, von Montag 
bis Donnerstag in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr, Freitag von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr, statt. 

Für etwaige persönliche Erläuterungen 
durch Mitarbeiter des Stadtplanungsam-
tes bitten wir um eine Terminabsprache 
unter der Tel. Nr. 0951/871621. Die Bera-
tung kann sowohl persönlich, telefonisch 
oder digital erfolgen.
Die Planunterlagen zur Gesamtfort-
schreibung des Flächennutzungsplans 
mit integriertem Landschaftsplan mit 
Begründungen und Umweltbericht nach 
§ 5 Abs. 5 BauGB, aus denen sich die 
Öffentlichkeit unterrichten kann, können 
dort an den Anschlagtafeln eingesehen 
werden. 
Des Weiteren finden sich die Planunter-
lagen im Internet unter folgender Web-
Adresse:
https://www.bamberg.de/cgi-bin/ba-
seportal.pl?htx=/abv/uebersicht_neu

Für die Gesamtfortschreibung des Flä-
chennutzungsplans mit integriertem 
Landschaftsplan ist die Erstellung eines 
Umweltberichts erforderlich. In diesem 
wird aufgezeigt, wie sich die beabsich-
tigten Änderungen auf die Schutzgüter 
Arten und Lebensräume, Fläche, Boden, 
Wasser, Klima und Luft, Landschaft und 
Erholung sowie Mensch und Gesundheit 
auswirken werden.

Stellungnahmen können während der  
o. g. Frist abgegeben werden. Diese wer-
den überprüft und fließen in das weitere 
Verfahren der Gesamtfortschreibung 
ein. Eine Entscheidung zu den Stellung-
nahmen wird durch den zuständigen 
Senat des Stadtrates getroffen.
Gegebenenfalls im Flächennutzungs-

plan aufgeführte DIN-Normen können 
im Stadtplanungsamt Bamberg, Untere 
Sandstraße 34, 96049 Bamberg zu den 
oben genannten Zeiten eingesehen 
werden.

Bitte schicken Sie Ihre Stellungnahme zu 
dem oben genannten Verfahren direkt 
an das:
Stadtplanungsamt
Sachgebiet Flächennutzungsplanung
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg
fnp2040@stadt.bamberg.de

Hinweis:
Folgende Informationsmöglichkeiten 
finden statt: 

-	 Persönlich vor Ort im Stadtpla-
nungsamt: 
Die Planunterlagen werden im Stadt-
planungsamt der Stadt Bamberg, 
Untere Sandstraße 34, 3. Stock aus-
gehängt und können zu folgenden 
Zeiten eingesehen werden:  
Montag bis Donnerstag, 8.00 Uhr bis 
17.00 Uhr  
Freitag, 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
Ein ständig nutzbarer barrierefreier 
Zugang ist nicht gegeben. Besucher, 
die auf einen barrierefreien Zugang 
angewiesen sind, werden um eine 
Terminvereinbarung unter der Tel.-Nr. 
0951/87-1621 gebeten.

-	 Persönlich vor Ort im Stadt:Raum  
(Innenstadt): 
Die Planunterlagen werden im 
Stadt:Raum, Promenadestraße 6a, 
96047 Bamberg ausgehängt und 
können zu folgenden Zeiten eingese-
hen werden: 
Dienstag, 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag, 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

-	 Informationsveranstaltung in der 
vhs Bamberg:  
Eine öffentliche, hybride Informati-
onsveranstaltung zur Gesamtfort-
schreibung findet am 21.04.2026, 17.30 
Uhr bis 19.00 Uhr in der Volkshoch-
schule Bamberg, Tränkgasse 4, 96052 
Bamberg, bzw. online statt. 

 

https://www.bamberg.de/cgi-bin/baseportal.pl?htx=/abv/uebersicht_neu
https://www.bamberg.de/cgi-bin/baseportal.pl?htx=/abv/uebersicht_neu
https://www.bamberg.de/cgi-bin/baseportal.pl?htx=/abv/uebersicht_neu
https://www.bamberg.de/cgi-bin/baseportal.pl?htx=/abv/uebersicht_neu
mailto:fnp2040@stadt.bamberg.de
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-	 Jugendbeteiligung: 
Eine öffentliche Informations- und 
Beteiligungsveranstaltung speziell 
für Jugendliche findet am 13.05.2026, 
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr im Jugendkul-
turzentrum BENZE, Coburger Straße 
45b, 96052 Bamberg statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

-	 Internet:  
Die Planunterlagen zur Gesamtfort-
schreibung des Flächennutzungspla-
nes mit integriertem Landschaftsplan 
können während der o.g. Frist auch 
im Internet unter www.stadtpla-
nungsamt.bamberg.de unter dem 
Titel „Öffentlichkeitsbeteiligungen“  

 

https://www.bamberg.de/cgi-bin/
baseportal.pl?htx=/abv/uebersicht_
neu eingesehen werden. Anregungen 
und Stellungnahmen können u.a. 
auch über das dortige Kontaktformu-
lar eingebracht werden.

Bamberg, 30.03.2026
STADT BAMBERG

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO) 

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg  
Untere Sandstraße 34  
96049 Bamberg
 
Für Sie zuständig:  
Frau Stark  
Zi. 001-BB, Tel.Nr. 0951 / 87 - 1776  
Telefax 0951 / 87 - 1760  
Az.: 67/26 

Vorhaben:  
Nutzungsänderung von Wohnung zu Fe-
rienwohnung im EG 

Grundstücke:  
Bamberg, Pfeuferstr. 10  
Gemarkung Bamberg, Flurstück-Nr. 
3191/12 

Bauherr:  
Ziegler Christian 

Baugenehmigung nach Art. 68 BayBO 
Aufgrund des Antrags vom 15.12.2025 
und der beiliegenden, geprüften Bau-
vorlagen
 

wird die beantragte Baugenehmi-
gung erteilt.  
Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen und die 
Beilagen sind Bestandteile dieser 
Baugenehmigung.

2.    Mit der Baugenehmigung wurde 
folgende Ausnahme gewährt bzw. 

erteilt:
2.1   Ausnahmen von den Festsetzun-

gen des für den Bereich geltenden 
Bebauungs-planes Nr. 105A

2.1.1 gem. § 4 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO zu-
geordnet werden. Diese Nutzung 
ist auf Grund der Festsetzung im 
Bebauungsplan ausnahmsweise 
zulässig. Grundsätzlich ist jedoch si-
cher zu stellen, dass der Gebietser-
haltungsanspruch des Allgemeinen 
Wohngebiets erhalten wird. Dieser 
sieht vor, dass die Wohnnutzungen 
deutlich im Vordergrund stehen 
müssen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht  
Bayreuth  
Postfachanschrift:  
Postfach 11 03 21, 95422 Bayreuth,  
Hausanschrift:  
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs ist 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form möglich. Die Einle-
gung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet 

keine rechtlichen Wirkungen!  
Ab dem 01.01.2022 muss der in § 55d 
VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen.  
Kraft Bundesrechts wird in Prozessver-
fahren vor den Verwaltungsgerichten 
infolge der Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig. 

Die Akten des Baugenehmigungsver-
fahrens können im Bauordnungsamt 
der Stadt Bamberg, Untere Sandstr. 34 
(Zugang vom Leinritt), Zi. 001-BB,  
Montag – Freitag von 08.00 – 12.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
eingesehen werden.

http://www.stadtplanungsamt.bamberg.de
http://www.stadtplanungsamt.bamberg.de
https://www.bamberg.de/cgi-bin/baseportal.pl?htx=/abv/uebersicht_neu
https://www.bamberg.de/cgi-bin/baseportal.pl?htx=/abv/uebersicht_neu
https://www.bamberg.de/cgi-bin/baseportal.pl?htx=/abv/uebersicht_neu
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Versand der Zahlungserinnerungen für Steuer-Vorauszahlungen eingestellt 

Die Bayerische Steuerverwaltung infor-
miert erneut darüber, dass der Versand 
von Zahlungserinnerungen für gleich-
bleibende Vorauszahlungen (beispiels-
weise zur Einkommen- und Körper-
schaftsteuer sowie für die zugehörigen 
Folgesteuern) eingestellt wurde.  

Diese Schreiben erinnerten bisher per 
Brief an anstehende regelmäßige Zah-
lungstermine. Bayern war bislang das 
einzige Bundesland, das diesen freiwil-
ligen Service der Erinnerungsschreiben 
per Post noch angeboten hat.  

Um ihren regelmäßigen Vorauszah-
lungspflichten termingerecht, regelmä-
ßig und möglichst einfach nachkommen 
zu können, haben Bürgerinnen und 
Bürger die Möglichkeit, Daueraufträge 
über ihre Banken einzurichten oder 
der Steuerverwaltung SEPA-Einzugser-
mächtigungen zu erteilen. Das hierfür 
erforderliche Formular kann unter SEPA-
Lastschriftmandat abgerufen werden.  
Generell erfolgt die Festsetzung von Vo-
rauszahlungen im Rahmen der Einkom-
mensteuer- bzw. Körperschaftsteuerbe-
scheide. Die Höhe der Vorauszahlungen 

sowie deren Zahlungszeitpunkt können 
Bürgerinnen und Bürger weiterhin aus 
ihrem entsprechenden Steuerbescheid 
entnehmen.  

Sollten Steuerpflichtige – aufgrund offe-
ner Vorauszahlungen zum Fälligkeitstag 
10. März 2026 – in diesen Tagen ein 
Mahnschreiben mit bereits entstande-
nen Säumniszuschlägen erhalten bzw. 
bereits erhalten haben, besteht auf An-
trag gegebenenfalls die Möglichkeit, die-
se Säumniszuschläge zu erlassen (etwa 
bei bisher fristgemäßer Zahlung). 

Bürgerinnen und Bürger werden gebe-
ten, sich hinsichtlich eines möglichen 
Erlasses direkt an die im Schreiben bzw. 
Steuerbescheid angegebenen Kon-
taktdaten ihres Finanzamts zu wenden 
und die offenen Steuerbeträge – sofern 
zwischenzeitlich nicht geschehen – um-
gehend zu entrichten.

Die Bayerische Steuerverwaltung bittet 
Bürgerinnen und Bürger, für eine termin-
gerechte Steuervorauszahlung generell 
Sorge zu tragen. 

Warum diese Veränderung?

•	 Digital und automatisch statt Papier 
und Brief: Moderne Bezahlmöglich-
keiten wie das SEPA-Lastschriftver-
fahren oder die Einrichtung eines 
Dauerauftrags ermöglichen eine 
bequeme, sichere und pünktliche Ab-
wicklung Ihrer Vorauszahlungen.

•	 Ressourcen- und Kosteneffizienz: Der 
Anteil der Papierüberweisungen ist 
stark rückläufig; Papier, Druck und 
Versand verursachen hohe Kosten. 
Durch die Umstellung sparen wir 
Papier und schonen die öffentlichen 
Mittel.

•	 Zeitgemäß und zuverlässig: Das 
Lastschriftverfahren sorgt dafür, 
dass Zahlungen automatisch und ter-
mingerecht erfolgen — ohne erneute 
Erinnerung per Post.

Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO) 

Die Haushaltssatzung 2026 des Zweck-
verbandes für Rettungsdienst und 
Feuerwehralarmierung Bamberg-Forch-
heim vom 16.02.2026 wurde im  
Oberfränkischen Amtsblatt  
der Regierung von Oberfranken Nr. 6 
vom 26.03.2026 auf Seite 53  
amtlich bekanntgemacht.  
Art. 41 Abs. 1 KommZG wurde beachtet. 

Bamberg, 30.03.2026  
Zweckverband für Rettungsdienst 
und Feuerwehralarmierung Bamberg
Forchheim
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Öffentliche Zustellung nach Art. 15 VwZVG

I. Für: Frau Mekha SAJEEV, geb. 05.05.2002 in Thodupuzha (Indien)
derzeit unbekannter Wohnsitz oder Aufenthaltsort,
liegt ein Bescheid, Aktenzeichen 303-69471 der Stadt Bamberg vom 13.03.2026
bei der Ausländerbehörde der Stadt Bamberg, Rathaus Luitpoldstr. 51, Zimmer Nr. 
107 aus.

Frau SAJEEV wird aufgefordert, den Bescheid selbst oder durch einen
Bevollmächtigten in Empfang zu nehmen bzw. Nachricht über seinen Aufenthalt zu 
geben.
Der Bescheid gilt gem. Art. 15 Abs. 2 Satz 6 VwZVG als zugestellt, wenn seit dem Tag 
der Bekanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.
Im Anschluss werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf zu Frau SAJEEVs
Ungunsten Rechtsverluste eintreten werden.

Aufgebot

Das Sparkassenbuch der Sparkasse Bamberg in Bamberg
Nr. 3100623267 Pia Keller
ist zu Verlust gegangen. Es wird hiermit aufgeboten.

Der/die Inhaber des Sparkassenbuches wird/werden aufgefordert, unter Vorlage
der Sparurkunde seine/ihre Rechte binnen einer Frist von drei Monaten, von
heute an gerechnet, bei der Sparkasse Bamberg oder deren Geschäftsstellen
anzumelden; andernfalls das Sparkassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Bamberg, den 01.04.2026
Sparkasse Bamberg



IMPRESSUM

Amtsblatt der Stadt Bamberg

Herausgeber 
Stadt Bamberg – Amt für Bürgerbeteiligung, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Rathaus Maximiliansplatz, 
96047 Bamberg
Telefon: 0951 87-1826 
presse@stadt.bamberg.de 
www.stadt.bamberg.de
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ÖFFNUNGSZEITEN

Das Rathaus am ZOB, das Rathaus Maxplatz, die 
Zulassungsstelle in der Moosstraße sowie das 
Baureferat in der Unteren Sandstraße sind für 
den Publikumsverkehr geöffnet.
 
Notwendig ist eine vorherige Terminvereinbarung. 
Diese kann telefonisch, per E-Mail sowie über das 
Online-Buchungsportal 
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung
erfolgen.

Aktuell bietet die Stadt Bamberg zusätzlich unter
www.stadt.bamberg.de/online-terminbuchung 
für folgende Bereiche die Möglichkeit einer 
Online-Terminbuchung an:
Bürgersprechstunde Bürgermeister Wolfgang 
Metzner, 
Zulassungsstelle, Meldewesen, Führerscheinstelle, 
Pässe, Ausweise und Beglaubigungen, Führungs-
zeugnisse.

Es wird gebeten, Termine soweit möglich 
einzeln wahrzunehmen. Gerne hilft auch die 
Telefonvermittlung unter 0951/87-0 weiter.
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